
5. 2. 09 Geschäftsordnung des Hessischen Landtags.....................................................
Ändert GVBl. II 12-14 

50

H 13614

49

Gesetz- und Verordnungsblatt
für das Land Hessen · Teil I

2009

Tag Inhalt Seite

Nr. 3Ausgegeben zu Wiesbaden am 20. Februar 2009

31. 1. 09
52

Zweite Verordnung zur Änderung  der Gerichtlichen Zuständigkeitsver-
ordnung Justiz ......................................................................................................
Ändert GVBl. II 210-98

12. 2. 09 53Verordnung über die Zuständigkeit der Hessischen Staatsarchive.................
GVBl. II 76-11



50 Nr. 3 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen, Teil I – 20. Februar 2009

Geschäftsordnung 
des Hessischen Landtags*)

Vom 5. Februar 2009

*) Ändert GVBl. II 12-14

Die Geschäftsordnung des Hessischen
Landtags vom 16. Dezember 1993 (GVBl. I
S. 628), in Kraft gesetzt durch Beschluss
des Landtags vom 5. April 2008 (GVBl. I
S. 694), wird für die 18. Wahlperiode mit
folgenden Änderungen in Kraft gesetzt: 

1. In § 6 Abs. 1 wird die Zahl „15“ durch
die Zahl „18“ ersetzt.

2. In § 50 Abs. 1 GOHLT wird die Liste
der Fachausschüsse wie folgt gefasst:

Europaausschuss (EUA)

Haushaltsausschuss (HHA)

Innenausschuss (INA)

Kulturpolitischer Ausschuss (KPA)

Petitionsausschuss (PTA)

Rechts- und Integrationsausschuss
(RIA)

Sozialpolitischer Ausschuss (SPA)

Ausschuss für Umwelt, ländlichen
Raum und Verbraucherschutz (ULA)

Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr
(WVA)

Ausschuss für Wissenschaft und Kunst
(WKA)

3. § 72 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Soweit nicht durch Beschluss
des Ältestenrates oder des Landtags
für bestimmte Gegenstände eine ande-
re Regelung getroffen ist, ergibt sich
die Redezeit aus der Anlage 1, die Be-
standteil dieser Geschäftsordnung ist.
Im Übrigen beträgt die Redezeit 10
Minuten je Fraktion ohne Begrenzung
für die einzelnen Rednerinnen und
Redner.“

4. § 74a erhält folgende Fassung:

„§ 74a

Kurzintervention

(1) Im Anschluss an einen Debat-
tenbeitrag kann die Präsidentin oder
der Präsident das Wort zur Kurzinter-
vention von höchstens zwei Minuten
erteilen; die Rednerin oder der Redner
darf hierauf noch einmal antworten.

(2) Die Kurzintervention muss kurz
und präzise gefasst sein. Sie muss in-
haltlich auf den vorangegangenen Re-
debeitrag eingehen und den Bezug zur
Rednerin oder zum Redner herstellen.“

5. Die bisherigen Anlagen 1 bis 3 werden
zu Anlagen 2 bis 4.

Wiesbaden, 5. Februar 2009

D e r  P r ä s i d e n t  d e s  H e s s i s c h e n  L a n d t a g s

K a r t m a n n

Anlage 1



Anlage 1

Redezeiten nach § 72 der 
Geschäftsordnung des Hessischen Landtags

Es gelten, soweit nicht durch Beschluss des Ältestenrates oder des Landtags für bestimmte
Gegenstände eine andere Regelung getroffen ist, folgende Redezeiten:

1. Gesetzentwürfe

1.1 Erste Lesung: 7,5 Minuten je Fraktion

1.2 Zweite Lesung: 10 Minuten je Fraktion

1.3 Dritte Lesung: 5 Minuten je Fraktion

2. Anträge, Entschließungsanträge, Dringliche Anträge und
Dringliche Entschließungsanträge: 5 Minuten je Fraktion

3. Anträge, die von einer Fraktion zu einem Setzpunkt erklärt 
werden: 10 Minuten je Fraktion

4. Beschlussempfehlungen zu Anträgen, die im Plenum
ohne Aussprache dem Ausschuss überwiesen waren,
bei Wiederaufruf: 5 Minuten je Fraktion

5. Große Anfragen: 10 Minuten je Fraktion

6. Berichte und Vorlagen: 7,5 Minuten je Fraktion

7. Aussprache zu Regierungserklärungen: Die Redezeit je Fraktion
entspricht jeweils der Dauer

der Regierungserklärung

8. Haushaltsberatungen: Festlegung erfolgt jeweils
durch den Ältestenrat

oder den Landtag
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Zweite Verordnung 
zur Änderung  der Gerichtlichen Zuständigkeitsverordnung Justiz

Vom 31. Januar 2009

Aufgrund

des § 1069 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 der
Zivilprozessordnung in der Fassung vom
5. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3205, 2006 I
S. 431, 2007 I S. 1781), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2586), in Verbindung mit § 2
Nr. 7 Buchst. a der Verordnung zur Über-
tragung von Ermächtigungen im Bereich
der Rechtspflege vom 5. Mai 2006 (GVBl. I
S. 168), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 1. April 2008 (GVBl. I S. 654),

wird verordnet:

Artikel 1

In § 38 Nr. 3 der Gerichtlichen Zustän-
digkeitsverordnung Justiz vom 16. Sep-
tember 2008 (GVBl. I S. 822), geändert
durch Verordnung vom 23. Oktober 2008

(GVBl. I S. 926), wird die Angabe „Ver-
ordnung (EG) Nr. 1348/2000 des Rates
vom 29. Mai 2000 über die Zustellung ge-
richtlicher und außergerichtlicher Schrift-
stücke in Zivil- oder Handelssachen in
den Mitgliedstaaten (ABl. EG Nr. L 160,
S. 37)“ durch „Verordnung (EG) Nr. 1393/
2007 des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 13. November 2007 über
die Zustellung gerichtlicher und außer -
gerichtlicher Schriftstücke in Zivil- oder
Handelssachen in den Mitgliedstaaten
(Zustellung von Schriftstücken) und zur
Aufhebung der Verordnung (EG) 
Nr. 1348/2000 des Rates (ABl. EU Nr. 
L 324 S. 79)“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 31. Januar 2009

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  d e r  J u s t i z

B a n z e r

*) Ändert GVBl. II 210-98
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Verordnung 
über die Zuständigkeit der Hessischen Staatsarchive*)

Vom 12. Februar 2009

*) GVBl. II 76-11

Aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 des
Hessischen Archivgesetzes vom 18. Okto-
ber 1989 (GVBl. I S. 270), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I 
S. 380), wird verordnet:

§ 1 

Staatsarchive im Lande Hessen sind
das Hessische Hauptstaatsarchiv Wiesba-
den, das Hessische Staatsarchiv Darm-
stadt und das Hessische Staatsarchiv
Marburg.

§ 2 

(1) Das Hessische Hauptstaatsarchiv
Wiesbaden ist zuständig für das Archiv-
gut der in § 6 des Hessischen Archivge-
setzes genannten Stellen, deren Zustän-
digkeit sich auf das ganze Land erstreckt,
soweit sie nicht überwiegend Aufgaben
der Lehre, der Ausbildung, der Fortbil-
dung oder der Forschung wahrnehmen
und ihren Sitz außerhalb der örtlichen Zu-
ständigkeit des Hessischen Hauptstaats-
archivs Wiesbaden haben.

(2) Es ist ferner zuständig für das Ar-
chivgut der staatlichen Stellen in den
kreisfreien Städten Frankfurt am Main
und Wiesbaden, im Hochtaunuskreis, im
Lahn-Dill-Kreis, im Landkreis Limburg-
Weilburg, im Main-Kinzig-Kreis, im
Main-Taunus-Kreis und im Rheingau-
Taunus-Kreis.

§ 3 

(1) Das Hessische Staatsarchiv Darm-
stadt ist zuständig für das Archivgut des
Regierungspräsidiums Darmstadt sowie
für die staatlichen Stellen in den kreisfrei-
en Städten Darmstadt und Offenbach am
Main, in den Landkreisen Bergstraße,
Darmstadt-Dieburg, Gießen, Groß-Gerau
und Offenbach, im Odenwaldkreis, im
Vogelsbergkreis und im Wetteraukreis,
soweit nicht nach § 2 Abs. 1 das Hessi-
sche Hauptstaatsarchiv Wiesbaden zu-
ständig ist.

(2) Es ist weiter zuständig für das Ar-
chivgut der Stellen, die überwiegend Auf-
gaben der Lehre, der Ausbildung, der
Fortbildung oder der Forschung wahrneh-
men, deren Zuständigkeit sich auf das
ganze Land erstreckt und die ihren Sitz
innerhalb der örtlichen Zuständigkeit des
Hessischen Staatsarchivs Darmstadt ha-
ben.

§ 4 

(1) Das Hessische Staatsarchiv Mar-
burg ist zuständig für das Archivgut des
Regierungspräsidiums Gießen und des
Regierungspräsidiums Kassel sowie für
die staatlichen Stellen in der kreisfreien

Stadt Kassel, in den Landkreisen Fulda,
Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Marburg-
Biedenkopf und Waldeck-Frankenberg,
im Schwalm-Eder-Kreis und im Werra-
Meißner-Kreis, soweit nicht nach § 2 
Abs. 1 das Hessische Hauptstaatsarchiv
Wiesbaden zuständig ist.

(2) Es ist weiter zuständig für das Ar-
chivgut der Stellen, die überwiegend Auf-
gaben der Lehre, der Ausbildung, der
Fortbildung oder der Forschung wahrneh-
men, deren Zuständigkeit sich auf das
ganze Land erstreckt und die ihren Sitz
innerhalb der örtlichen Zuständigkeit des
Hessischen Staatsarchivs Marburg haben.

§ 5 

(1) Die Regelungen in § 2 Abs. 2 bis 
§ 4 gelten entsprechend für das Archivgut

1. der Gemeinden, Landkreise und kom-
munalen Verbände nach § 4 Abs. 3 des
Hessischen Archivgesetzes und soweit
eine Anbietungspflicht nach § 7 Abs. 3
des Personenstandsgesetzes vom 
19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586), in
Verbindung mit § 6 Abs. 1 Nr. 2 des
Hessischen Ausführungsgesetzes zum
Personenstandsgesetz vom 19. Novem-
ber 2008 (GVBl. I S. 964) besteht,

2. der der Aufsicht des Landes unterste-
henden sonstigen juristischen Perso-
nen des öffentlichen Rechts und ihrer
Vereinigungen nach § 5 Abs. 1 des
Hessischen Archivgesetzes und

3. anbietungsbereiter Dritter.

(2) Für das Archivgut nachgeordneter
Stellen des Bundes, die nach § 2 Abs. 3
des Bundesarchivgesetzes vom 6. Januar
1988 (BGBl. I S. 62), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. September 2005
(BGBl. I S. 2722), in Verbindung mit § 3
des Hessischen Archivgesetzes ihre Un-
terlagen den Staatsarchiven anbieten, ist
das Staatsarchiv zuständig, in dessen ört-
licher Zuständigkeit die Stelle ihren Sitz
hat.

§ 6 

Maßgebend für die örtliche Zuständig-
keit bei der fachlichen Beratung nach § 4
Abs. 2 des Hessischen Archivgesetzes
durch die Staatsarchive ist deren örtliche
Zuständigkeit nach § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 1
und § 4 Abs. 1.

§ 7 

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2011 außer Kraft.

Wiesbaden, den 12. Februar 2009

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

K ü h n e - H ö r m a n n
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